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Programm:
8.30 Uhr Eröffnung im Kaiser-Leopold-Saal

Morgenlob und Grußworte 
Bischof Manfred Scheuer, Dekan Józef Niewiadomski

Wahrhaftigkeit. Die Selbstbedrohung des Glaubens
Prof. Dr. Franz Josef Wetz, Schwäbisch Gmünd

10.00 Uhr Kaffeepause 

10.30 Uhr Koreferate zum Thema aus der Fakultät 
Winfried Löffler, Christoph Jäger, Roman Siebenrock

12.00 Uhr Unterbrechung in der Jesuitenkirche

12.30 Uhr Mittagessen im Canisianum

14.00 Uhr Workshops zum Thema: 
EINSPRUCH GEGEN DIE RELIGION IM NAMEN VON...

16.00 Uhr Kaiser-Leopold-Saal 

Der schleichende Atheismus als 
Herausforderung und Lernchance

Kurzstatements aus der Diözese: 

Marlies Hornsteiner (Pädagogin) 
Christoph Thoma (Religionslehrer)
Prior Florian Schomers, Stift Wilten

Erfahrungsbericht: 

Franz Kronreif (Mitglied der Focolare-Bewegung):
Jenseits des Dialogs - Atheisten mit Heimatrecht in 
einer katholischen Bewegung

Diskussion im Plenum

18.00 Uhr Gottesdienst im Dom
Bischof Manfred Scheuer

Workshops zum Thema:

EINSPRUCH GEGEN DIE RELIGION IM NAMEN VON...

Willibald Sandler: 
Go(o)d Violence? Gewalthaltige Texte in der Bibel und wie sie zu verste-
hen sind

Nikolaus Wandinger, Christoph Amor: 
Sprachlos vor dem Leid – Sprachlos im Leid – Aufschrei aus dem Leid. 
Systematische und biblisch-existentielle Zugänge zur Theodizee

Georg Gasser, Lukas Kraus: 
Wandeln in finsterer Schlucht. Bleibt menschliches Leid unverständ-
lich? Auseinandersetzung aus philosophischer Perspektive

Christoph Jäger: 
Gottes Plan oder Gotteswahn? Die Religionskritik von Richard Dawkins

Josef Quitterer: 
Ist der Gottesglaube eine nützliche Illusion? Kognitionswissenschaftli-
che Erklärungen religiöser Überzeugungen

Roman Siebenrock: 
Nichts Genaues weiß man nicht. Norbert Hoersters Option für eine 
atheistische Position aus Mangel an überzeugenden Argumenten auf 
dem Prüfstand

Wolfgang Palaver gem. mit dem Landtagsabgeordneten Gebi Mair:
Einspruch gegen die Religion im Namen der Politik/der Zivilgesell-
schaft

Matthias Scharer, Elke Langhammer:
„Wo bitte geht’s zu Gott?, fragte das kleine Ferkel“ – Kritische Auseinan-
dersetzung mit einem „atheistischen“ Kinderbuch

Die Räume der Workshops werden am Tagungsort
bekanntgegeben.

Anmeldemodus
Anmeldungen bitte mit dem Abschnitt an:

Dekanat Theologische Fakultät
Karl-Rahner-Platz 1
6020 Innsbruck

oder per Email an: theologie@uibk.ac.at
(Bitte auch bei der Anmeldung per Email angeben:
Teilnahme am Dies, Mittagessen)

Anmeldeschluss: 15. April 2012
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Papa, warum ist die Kirche nicht so gut wie der liebe Herrgott?, 
fragt das Kind seinen Vater in einem tiefgründigen modernen 
Witz. Die Antwort: „Weil die Kirche existiert!” Spätestens seit dem 
Bestseller „Der Gotteswahn” ist der „neue Atheismus” zu einem 
kulturellen Trend geworden. Alte und neue Einsprüche gegen 
Gott und die Religion und auch gegen die konkrete Kirche beka-
men neue Plausibilität. Der von der Diözese und der Theologi-
schen Fakultät gemeinsam gestaltete Tag bietet die Möglichkeit, 
sich auf fundierte Art und Weise mit dem kulturpolitischen Phä-
nomen auseinanderzusetzen. Als studierter Theologe und Philo-
soph wird Prof. Franz Josef Wetz (Schwäbisch Gmünd) - beken-
nender Atheist und Mitglied des wissenschaftlichen Beirates der 
religionskritischen Giordano Bruno Stiftung - ein hervorragender 
Partner für das konstruktive Gespräch mit der Fakultät sein. Am 
Nachmittag werden verschiedene Nuancen der Thematik in den 
Arbeitskreisen aufgegriffen. Von den Fragen nach dem Sinn des 
Leidens bis hin zur Problematik der Kindererziehung: die Palette 
der Fragen ist weit. Mit Franz Kronreif kommen zum Abschluss 
der Auseinandersetzungen ein Mann und eine Bewegung zu Wort, 
die seit Jahren im konkreten Dialog mit Atheisten stehen. Der Tag 
soll unsere intellektuelle Redlichkeit überprüfen und zur Stärkung 
unserer Hoffnung beitragen. Sind die Fronten zwischen Gläubi-
gen und Atheisten unüberbrückbar?

„Dies academicus und Diözesantag“


